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1 Veranlassung 

Die Stadt Zossen (Teltow-Fläming) beauftragt die IDAS Planungsgesellschaft mbH 

Luckenwalde mit der Erarbeitung des Bebauungsplans (Straßen-)Bebauungsplan 

„Gewerbegebiet Zossen Nord – Verkehrsfläche“. In diesem Kontext sind die im 

vorgegebenen Untersuchungsbereich ansässigen Brutvögel zu betrachten. 

1.1  Untersuchungsbereich 

Der ca. 356 ha große Untersuchungsbereich (UB; vgl. Karte 1, im Anhang) befindet 

sich in Randlage zu Dabendorf/Stadt Zossen (Teltow-Fläming) und anteilig im 

Landschaftsschutzgebiet „Notte-Niederung“. Er beinhaltet insbesondere große mit 

Wintergetreide bestellte Felder, extensives Grünland und Kiefernforste.  

Die Bahntrasse „Rostock-Elsterwerda“ trennt den UB in zwei ungleich große Teile. 

Westlich derselben befindet sich das Dabendorfer Gewerbegebiet, das über die 

„Märkische Straße“ und die „Dabendorfer Straße“ an die Bundesstraße B96 

„Rangsdorf-Zossen“ anbindet. Dem „Rahlingsweg“, der „Wagnerstraße“ und 

„Dahlewitzer Straße“ liegen gut begrünte Eigenheimsiedlungen an. Im Kiefernforst an 

der „Märkischen Straße“, innerhalb der „Krähenfichten“, entlang der „Alten Trebbiner 

Straße“ sowie im Laubwald am „Dabendorfer Weg“ und „Luchwiesenweg“ befinden 

sich Bungalow-Siedlungen. Dieses Teilgebiet ist damit erheblich anthropogen 

überprägt. 

Im Westen des UB ist das Landschaftsbild ein eher naturnahes und wird von der 

dortigen Graben-Niederung bestimmt. Ihr liegen extensives Grünland und 

Hochstaudenfluren, Baumhecken, Bruchwald und dichtes Feuchtgebüsch an. Im 

höher gelegenen Bereich wächst ein inselartiger Kiefernforst, dem nach Nordosten 

hin ein kleines Getreidefeld und eine größere blütenreiche Ackerbrache vorgelagert 

sind.  

Infolge anhaltender hydrologischer Dürre (HELMHOLTZ ZENTRUM FÜR 

UMWELTFORSCHUNG 2022) waren die vormaligen Wasserflächen im angrenzenden 

Feuchtgebiet (vgl. IDAS 2018) allesamt ausgetrocknet.  

 

2 Methodik  

Wegen später Auftragserteilung wurde der Untersuchungsbereich (UB) erstmals am 

06.06. bezüglich seiner Brutvögel aufgesucht. Weitere Begehungen datieren auf den 

10.06., 17.06., 23.06. und 11.07.2022, wobei die beiden zuletzt genannten auch dem 

potentiell möglichen Vorkommen dämmerungs- und nachtaktiver Vögel geschuldet 

waren. Der UB wurde auf immer denselben Wegen durchquert, akustisch und/oder 

optisch auf sich aufmerksam machende Vögel entsprechend verortet. Hierbei kamen 

Hilfsmittel in Form eines Fernglases (15x50), Spektivs (20x-60x) und Richtmikrofones 
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zum Einsatz. Die Brutvogelerfassung orientierte sich weitgehend an den von 

SÜDBECK et al. (2005) für derartige Untersuchungen empfohlenen Standards; die 

derart zusammengetragenen Beobachtungen werden der Nachweis-Kategorie C 

“wahrscheinlich brütend“ zugeordnet.   

Auftragsgemäß galt den Brutvögeln der drei Erweiterungsflächen, die eine 

Gesamtfläche von ca. 36 ha einnehmen (vgl. Karte 1; im Anhang), besondere 

Aufmerksamkeit. Im übrigen UB wurden vormalige Singplätze ausgewählter 

wertgebender Brutvögel (vgl. IDAS 2018) bezüglich ihrer neuerlichen Bestätigung 

gezielt aufgesucht.  

In der Tabelle 3.1 werden die Brutvögel des UB semi-quantitativ und ohne Anspruch 

auf absolute Vollständigkeit zusammengefasst und durch Angaben ergänzt, die ihre 

Häufigkeit und Gefährdung im Land Brandenburg (RYSLAVY et. al. 2019), ihre 

bevorzugte Nistweise (BEZZEL 1985, 1993) und ihre Schutzbedürftigkeit gemäß 

europäischer Vogelschutzrichtlinie (Richtlinie 2009/147/EG) betreffen.  

Über die Dispersion ausgewählter wertgebender Brutvögel informiert Karte 1 

(M1:5.000; im Anhang).  

 

3 Ergebnisse 

3.1 Brutvogelfauna im semi-quantitativen Überblick  

lfd. 
Nr. Artname 

wissenschaftl. 
Name 

BP RL VSRL Häufigkeit Nistweise 

1 Weißstorch Ciconia ciconia 1 3 x mh G 

2 Stockente Anas platyrrhychos x 
   h Gw 

3 Mäusebussard Buteo buteo 1 V   mh Ba 

4 Jagdfasan Phasanius colchicus 3 
   mh Bo 

5 Wachtel Coturnix coturnix 1 
   mh Bo 

6 Straßentaube Columba livia domesticus x 
   mh G 

7 Ringeltaube Columba palumbus 2 
   h Ba 

8 Türkentaube Streptopelia decaocto 2 
   mh Ba 

9 Kuckuck Cuculus canorus 3 
   mh P 

10 Mauersegler Apus apus x 
   h G 

11 Grünspecht Picus viridis 2 
   mh Hö 

12 Schwarzspecht Dryocopus martius 1 
 x mh Hö 

13 Buntspecht Dendrocopos major x 
   h Hö 

14 Kleinspecht Dendrocopos minor 1 
   mh Hö 

15 Heidelerche Lullula arborea 2 V x h Bo 

16 Feldlerche Alauda arvensis 28 3   h Bo 

17 Rauchschwalbe Hirundo rustica x V   h G 

18 Mehlschwalbe Delichon urbica x 
   h G 

19 Baumpieper Anthus trivialis x V   h Bo 
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20 Wiesenschafstelze Motacilla flava 4 V   h Bo 

21 Bachstelze Motacilla alba x 
   h G 

22 Zaunkönig Troglodytes troglodytes x 
   h Ni 

23 Rotkehlchen Erithacus rubecula x 
   h Bo 

24 Nachtigall Luscinia megarhynchos 11 
   h Bo 

25 Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros 8 
   h G 

26 Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus 7 V   h Hö 

27 Braunkehlchen Saxicola rubetra 6 2   mh Bo 

28 Schwarzkehlchen Saxicola torquatus 4 
   mh Bo 

29 Amsel Turdus merula x 
   h Gb 

30 Singdrossel Turdus philomelos x 
   h Gb 

31 Misteldrossel Turdus viscivorus 1 
   mh Ba 

32 Schlagschwirl Locustella fluviatilis 1 V   s Gw 

33 Sumpfrohrsänger Acrocephalus palustris 13 
   h Gw 

34 Teichrohrsänger Acrocephalus scirpaceus 6 
   h Gw 

35 Gelbspötter Hippolais icterina 2 3   h Ba 

36 Sperbergrasmücke Sylvia nisoria 2 2  x mh Gb 

37 Klappergrasmücke Sylvia curruca 5 
   h Gb 

38 Dorngrasmücke Sylvia communis 7 V   h Gb 

39 Gartengrasmücke Sylvia borin 7 
   h Gb 

40 Mönchsgrasmücke Sylvia atricapilla x 
   h Gb 

41 Waldlaubsänger Phylloscopus sibilatrix 1 
   h Bo 

42 Zilpzalp Phylloscopus collybita x 
   h Bo 

43 Fitis Phylloscopus trochilos x 
   h Bo 

44 Grauschnäpper Muscicapa striata 2 V   h Hö 

45 Trauerschnäpper Ficedula hypoleuca 5 
   h Hö 

46 Schwanzmeise Aegithalos caudatus 1 
   mh Ba 

47 Sumpfmeise Parus palustris 3 
   h Hö 

48 Weidenmeise Parus montanus 2 
   h Hö 

49 Haubenmeise Parus cristatus x 
   h Hö 

50 Tannenmeise Parus ater x 
   h Hö 

51 Blaumeise Parus caeruleus x 
   h Hö 

52 Kohlmeise Parus major x 
   h Hö 

53 Kleiber Sitta europaea 4 
   h Hö 

54 Gartenbaumläufer Certhia brachydactyla 9 
   h Ni 

55 Pirol Oriolus oriolus 4 
  

h Ba 

56 Neuntöter Lanius collurio 15 
  x h Gb 

57 Eichelhäher Garrulus glandarius x 
   h Ba 

58 Elster Pica pica x 
   h Ba 

59 Aaskrähe Corvus corone 1 
   h Ba 

60 Kolkrabe Corvus corax x 
   mh Ba 

61 Star Sturnus vulgaris x 
   h Hö 

62 Feldsperling Passer montanus x V   h Hö 

63 Haussperling Passer domesticus x 
   h G 

64 Buchfink Fringilla coelebs 1 
   h Ba 

65 Girlitz Serinus serinus x V   mh Ba 

66 Grünfink Carduelis chloris x 
   h Ba 
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67 Stieglitz Carduelis cannabina x 
   h Ba 

68 Bluthänfling Acanthis canabina 4 3   h Gb 

69 Grauammer Melithea calandra 5 
   h Bo 

70 Goldammer Emberiza citrinella 12 
   h Bo 

 

Kürzel: 

BP  Anzahl Brutpaar(e) 

sh, h, s/mh in Brandenburg sehr häufige, häufige, seltene/mittelhäufige Brutvogelart (RYSLAVY, JURKE & MÄDLOW 2019) 

x  Brutvogel im Untersuchungsraum, nicht quantifiziert 

RL  Rote Liste Vögel Brandenburgs (RYSLAVY, JURKE & MÄDLOW 2019) RL2 stark gefährdet;  RL3 gefährdet; V 

Art gemäß Vorwarnliste 

VSRL  Richtlinie 2009/147/EG (EU-Vogelschutzrichtlinie; Anhang I) 

Ba, Hö, Ni, Gb auf höheren Bäumen, in Baumhöhlen, Nischen, im Gebüsch brütend (BEZZEL 1985, 1993) 

Bo  am oder wenig über dem Boden brütend  

G  auf, an und in Gebäuden brütend  

Gw  am Gewässer/in Feuchtgebieten brütend 

C1  Leitart der Röhrichte (FLADE 1994) 

D3, D5, D6 Leitart der halboffenen Feldfluren; der halboffenen Niedermoore u. Auen 

D10, D12  Leitart der Feldgehölze; der Erlenbruchwälder 

E14, E21, E22 Leitart der Pappelforste, der laubholzreichen Kiefernforste; der Kiefernforste  

F5, F9  Leitart der Gartenstädte; der Industriegebiete 

G3          Leitart der Sandheiden 

 

3.2 Nistökologische Einordnung und Status der Brutvögel  

Der UB wird 70 Brutvogelarten bewohnt, deren Gros, nämlich 33 Spezies, sich 
bevorzugt auf höheren Bäumen, in deren Höhlen und Nischen reproduziert. Hierzu 
zählen der Mäusebussard (B. buteo), der Schwarzspecht (D. martius) und der 
Gartenbaumläufer (C. brachydactyla). Hinzu kommen 9 Spezies, die bevorzugt im 
blickdichten Gebüsch nisten; u.a. die Sperbergrasmücke (S. nisoria) und der 
Neuntöter (L. collurio).  

Weitere 15 Brutvögel errichten ihr Nest auf dem Erdboden oder wenig darüber. 
Diesem Kontext gehören u.a. die Wachtel (C. coturnix), die Feld- und Heidelerche (A. 
arvensis, L. arborea), das Braun- und Schwarzkehlchen (S. rubetra, S. torquata) 
sowie die Grauammer (M. calandra) an.  

Im Röhricht der Meliorationsgräben und in Hochstaudenfluren nisten 4 Spezies, u.a. 
der Teich- und Sumpfrohrsänger (A. scirpaceus, A. palustris). Hier und im 
halboffenen Grünland macht der brutparasitäre Kuckuck (C. canorus) bevorzugt auf 
sich aufmerksam.  

Die anthropogen überprägten Eigenheimsiedlungen und das Gewerbegebiet 
bewohnen 8 Brutvögel, die ihr Nest zumeist an bzw. in Gebäuden errichten (BEZZEL 
1985, 1993). Unter ihnen befinden sich der Mauersegler (A. apus), die 
Rauchschwalbe (H. rustica), der Hausrotschwanz (Ph. ochruros) und der 
Haussperling (P. domesticus). 



GT Dabendorf/Stadt Zossen (Teltow-Fläming)  -  Brutvögel (Stand 12.12.2022) 

 

- IDAS Planungsgesellschaft mbH Luckenwalde - 

Letztendlich ist anzumerken, dass 52 der im UB vorkommenden Spezies landesweit 
als „häufig“ und 17 Spezies „mittelhäufig“ gelten; nur eine Art, der Schlagschwirl (L. 
fluviatilis), ist landesweit „selten“ (RYSLAVY et al. 2019). 

 

3.3 Vorkommen gefährdeter Brutvogelarten 

3.3.1 Arten gemäß der Roten Liste der Vögel Brandenburgs 

Der Untersuchungsbereich wird von zwei landesweit „stark gefährdeten“ (RL2) und 

vier „gefährdeten“ (RL3) Brutvögeln besiedelt (vgl. Karte 1, im Anhang). Ihnen 

gesellen sich 11 Spezies hinzu, deren Bestand im Land Brandenburg merklich 

abnimmt, weshalb sie Bestandteil der Vorwarnliste (V) sind (RYSLAVY et al. 2019).  

lfd. 
Nr. Artname 

wissenschaftl. 
Name 

BP RL VSRL Häufigkeit Nistweise 

1 Weißstorch Ciconia ciconia 1 3 x mh G 

3 Mäusebussard Buteo buteo 1 V   mh Ba 

15 Heidelerche Lullula arborea 2 V x h Bo 

16 Feldlerche Alauda arvensis 28 3   h Bo 

17 Rauchschwalbe Hirundo rustica x V   h G 

19 Baumpieper Anthus trivialis x V   h Bo 

20 Wiesenschafstelze Motacilla flava 4 V   h Bo 

26 Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus 7 V   h Hö 

27 Braunkehlchen Saxicola rubetra 6 2   mh Bo 

32 Schlagschwirl Locustella fluviatilis 1 V   s Gw 

35 Gelbspötter Hippolais icterina 2 3   h Ba 

36 Sperbergrasmücke Sylvia nisoria 2 2  x mh Gb 

38 Dorngrasmücke Sylvia communis 7 V   h Gb 

44 Grauschnäpper Muscicapa striata 2 V   h Hö 

62 Feldsperling Passer montanus x V   h Hö 

65 Girlitz Serinus serinus x V   mh Ba 

68 Bluthänfling Acanthis canabina 4 3   h Gb 

 

Erstere kommen im UB in Form der Sperbergrasmücke und des Braunkehlchens vor. 

Sie bewohnen die an Baumhecken, Feuchtgebüsch und Hochstaudenfluren reiche 

Grabenniederung östlich des ehemaligen Dabendorfer Funkturmes. Letzteres 

besiedelt zudem den hochstaudenreichen Grünlandsaum entlang des 

Entwässerungsgrabens nordöstlich der „Krähenfichten“ und das extensive Grünland 

westlich der Bundesstraße B96 „Rangsdorf-Zossen“.  

Weitere 4 Brutvögel gehören zur Kategorie „gefährdet“ (RL3). Hierbei handelt es sich 

um den im Gewerbegebiet auf einem Pfahlhorst nistenden Weißstorch (C. ciconia), 

die im Getreide und im Grünland brütende Feldlerche (A. arvensis), den 

Baumhecken bewohnenden Gelbspötter (H. icterina) und den Bluthänfling (A. 

cannabina), der die Gärten der Eigenheimsiedlungen belebt.  
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3.3.1 Arten gemäß europäischer Vogelschutzrichtlinie 

Im UB siedeln die in der folgenden Übersicht zusammengefassten Brutvögel, die 

gemäß Anhang I der Richtlinie 2009/147/EG (Vogelschutzrichtlinie).  

lfd. 
Nr. Artname wissenschaftl. Name 

BP RL VSRL Häufigkeit Nistweise 

1 Weißstorch Ciconia ciconia 1 3 x mh G 

12 Schwarzspecht Dryocopus martius 1 
 x mh Hö 

15 Heidelerche Lullula arborea 2 V x h Bo 

36 Sperbergrasmücke Sylvia nisoria 1 2 x mh Gb 

56 Neuntöter Lanius collurio 13 
 x h Gb 

 

Diese Vögel sind vonseiten der Mitgliedsländer der europäischen Union besonders 

zu schützen. Über ihre Dispersion im UB informiert Karte 1 (im Anhang).  

 

4 Wertende Kommentierung ausgewählter Befunde   

Der UB wird von 70 und damit relativ vielen Brutvogelarten bewohnt. Sie 
repräsentieren damit einen vogelreichen Teil brandenburgischer Kulturlandschaft, in 
dem Kiefernforste, halboffene Niedermoore und Feldfluren sowie gehölzreiche 
Eigenheimsiedlungen miteinander verzahnt sind. Mit Ausnahme des landesweit 
seltenen Schlagschwirls gelten die Brutvögel gemäß RYSLAVY et al. (2019) allesamt 
als mittelhäufig und häufig.  

Auf höheren Bäumen, in Baumhöhlen und Nischen der Kiefern- und Laubwälder 
sowie im blickdichten Gebüsch reproduzieren 42 Spezies und damit das Gros 
hiesiger Brutvögel. Beispielhaft seien der Mäusebussard (B. buteo), der Schwarz- 
und Kleinspecht (D. martius, D. minor), die Nachtigall (L. megarrhynchos), die 
Garten- und Mönchsgrasmücke (S. borin, S. atricapilla) sowie der landesweit 
gefährdete Gelbspötter (H. icterina; RL3) genannt.  

Die stark gefährdete Sperbergrasmücke (S. nisoria; RL2) hingegen bewohnt das 
dichte Feuchtgebüsch östlich des ehemaligen Funkturms sowie das der nahen 
Grabenniederung mit je einem Brutpaar (vgl. Karte 1, im Anhang). Abseits hiervon 
wurde dieser als mittelhäufig deklarierte Brutvogel (RYSLAVY et al. 2019) nirgendwo 
bemerkt; und das trotz des Vorhandenseins weiterer artgerechter Habitate. Seine 
gebietsbezogene Siedlungsdichte ist deshalb sehr gering.  

Im Gegensatz hierzu zeigte sich der Neuntöter (L. collurio) verschiedenen Orts 
entlang von Feucht- und Holundergebüsch einschließlich der Baumhecken (vgl. 
Karte 1, im Anhang). Dort wurden insgesamt 15 BP lokalisiert und damit doppelt so 
viele als im Jahr 2018 (vgl. IDAS 2018). Anzumerken ist, dass dieser Trend im 
Berichtsjahr 2022 weit über die Grenzen des UB beobachtet wurde.  

Die mit Wintergetreide bestellten Felder werden von mindestens 19 Brutpaaren (BP) 
der Feldlerche bewohnt. Das sind erheblich mehr als im Jahr 2018, als das Gros der 
Felder mit Mais und Winterraps bestellt war (vgl. IDAS 2018). Ungeachtet dessen ist 
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der Bestand der Wiesenschafstelze (M. flava) sowohl hier als auch im Grünland 
weiterhin gering (vgl. Karte 1, im Anhang).  

Im Schilfröhricht und in Hochstaudenfluren noch wasserführender Meliorationsgräben 
siedeln 4 wertgebende Brutvögel, u.a. der Teich- und Sumpfrohrsänger (A. 
scirpaceus, A. palustris) sowie der brutparasitäre Kuckuck (C. canorus). Die 
Abundanz all dieser Vögel ist gering.  

Im Feuchtgebiet östlich des ehemaligen Funkturms waren infolge mehrjähriger 
hydrologischer Dürre (HELMHOLTZ ZENTRUM FÜR UMWELTFORSCHUNG 2022) keine 
offenen Wasserflächen vorhanden. Aus diesem Grund fehlen dort vormalige 
Brutvögel wie die Graugans (Anser anser), der Kranich (Grus grus) und die Blässralle 
(Fulica atra; vgl. IDAS 2018).  Ausgenommen hiervon ist die landesweit häufige 
Stockente (A. platyrrhynchos), die sich samt Nachwuchs in der nahen 
Grabenniederung sowie im Meliorationsgraben nordöstlich der „Krähenfichten“ 
zeigte.     

Den Bereich der Eigenheimsiedlungen beleben u.a. 8 Spezies, die ihr Brutnest 
bevorzugt in bzw. an Gebäuden errichten (BEZZEL 1985, 1993). Darunter 
wertgebende Spezies wie die Rauchschwalbe (H. rustica), der Hausrotschwanz (Ph. 
ochruros) und der Haussperling (P. domesticus). Speziell für sie ist dieser 
anthropogen überprägte Teil des UB von erheblicher Bedeutung. Diese 
Einschätzung gilt auch für das Dabendorfer Gewerbegebiet, in dem u.a. Weißstorch 
(C. ciconia; RL3), Mauersegler (A. apus) und Mehlschwalbe (D. urbica) 
reproduzieren. 

Letztendlich wird der Untersuchungsbereich nach wie vor von 5 Brutvogelarten 

bewohnt (vgl. Karte 1, im Anhang), die im Anhang I der europäischen 

Vogelschutzrichtlinie (Richtlinie 2009/147/EG) als besonders schutzbedürftig 

aufgeführt sind.  

Hierbei handelt es sich um den Weißstorch (C. ciconia), den Schwarzspecht (D. 

martius), die Heidelerche (L. arborea) und den Neuntöter (L. collurio).  

Für ihren Erhalt trägt Brandenburg als Mitgliedsland der europäischen Union eine 

hohe Verantwortung. 

 

5 Resümee 

Die avifaunistischen Befunde machen auf einen lokal bedeutsamen 

Vogellebensraum aufmerksam. Er wird von einer Reihe landesweit gefährdeter 

Brutvögel wie die Feldlerche (A. arvensis RL3), das Braunkehlchen (S. rubetra RL2), 

den Gelbspötter (H. icterina RL3) und den Bluthänfling (C. cannabina RL3) bewohnt.  

Weitere fünf Spezies, der Weißstorch (C. ciconia RL3), der Schwarzspecht (D. 
martius), die Heidelerche (L. arborea), die Sperbergrasmücke (S. nisoria RL2) und 
der Neuntöter (L. collurio) werden im Anhang I der europäischen 
Vogelschutzrichtlinie (Richtlinie 2009/147/EG) geführt. Aufgrund dessen obliegt es 
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dem Land Brandenburg als Mitglied der europäischen Union, diese Vögel und ihren 
Lebensraum besonders zu schützen. 

Sofern der Bau der Nordumfahrung von Dabendorf/Stadt Zossen (Teltow-Fläming) 

wie geplant erfolgt, werden landesweit gefährdete Brutvögel (Braunkehlchen RL2, 

Feldlerche RL3) einschließlich Vögel gemäß europäischer Vogelschutzrichtlinie 

(Heidelerche, Sperbergrasmücke RL2, Neuntöter) ihre Trassen-nahen Lebensräume 

verlieren.  
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Untersuchungsbereich für die 
Vogelkartierungen (ca. 307 ha)

Landschaftsschutzgebiet "Notte Niederung"

Legende

"Gewerbegebiet Zossen Nord" 
- Verkehrsfläche - Karte 1

Untersuchungsgebiet zur Vogelkartierung
zum Bebauungsplangebiet
Erstellung der Karte: 1. Kartierung vom 19.11.2018 ; Nachkartierung Stand 12.12.2022

Zossen Gemeindeteil Dabendorf

M 1:5.000

N

Ausgewählte wertgebende Brutvögel 
Lfd.-Nr. Artenname Wissenschaftlicher Name BP 
2 Graugans Anser anser 1 
4 Mäusebussard Buteo Buteo 1 
5 Jagdfasan Phasanius colchicus 2 
6 Blässralle Fulica atra 1 
7 Kranich Grus grus 1 
11 Türkentaube Streptopelia decaocto 2 
13 Kuckuck Cuculus canorus 2 
15 Waldohreule Asio otus 1 
16 Mauersegler Apus apus ca. 8 
18 Grünspecht Picus viridis 1 
21 Kleinspecht Dendrocopos minor 2 
25 Mehlschwalbe Delichon urbica ca. 10 
26 Baumpieper Anthus trivialis 2 
27 Wiesenschafstelze Motacilla flava 3 
31 Nachtigall Luscinia megarhynchos 23 
35 Schwarzkehlchen Saxicola torquatus 1 
39 Feldschwirl Locustella naevia 1 
40 Sumpfrohrsänger Acrocephalus palustris 1 
41 Teichrohrsänger Acrocephalus scirpaceus 6 
42 Schilfrohrsänger Acrocephalus schoenebaeus 1 
43 Gelbspötter Hippolais icterina 2 
46 Dorngrasmücke Sylvia communis 10 
49 Waldlaubsänger Phylloscopus sibilatrix 2 
65 Pirol Oriolus oriolus 9 
70 Kolkrabe Corvus corax 1 
75 Girlitz Serinus serinus 2 
79 Kernbeißer Coccothraustes coccothraustes 1 
80 Grauammer Melithea calandra 1 
81 Goldammer Emberiza citrinella 14 
83 Rohrammer Emberiza schoeniclus 2 
 
Brutvögel gemäß Roter Liste (RYSLAVY & MADLOW 2008) 
Lfd.-Nr. Artenname Wissenschaftlicher Name BP RL VSRL 
1 Weißstorch Ciconia ciconia 1 3 x 
8 Kiebitz Vanellus vanellus 2 2  
12 Turteltaube Streptopelia turtur 1 2  
14 Schleiereule Tyto alba 1 3  
17 Wendehals Jynx torquilla 2 2 x 
23 Feldlerche Alauda arvensis 11 3  
24 Rauchschwalbe Hirundo rustica >12 3  
34 Braunkehlchen Saxicola rubetra 1 2  
44 Sperbergrasmücke Sylvia nisoria 2 3 x 
78 Bluthänfling Carduelis cannabina 6 3  
 
Brutvögel gemäß EU-Richtlinie 2009/147/EG  
Lfd.-Nr. Artenname Wissenschaftlicher Name BP RL VSRL 
1 Weißstorch Ciconia ciconia 1 3 x 
17 Wendehals Jynx torquilla 2 2 x 
19 Schwarzspecht Dryocopus martius 1  x 
22 Heidelerche Lullula arborea 4  x 
44 Sperbergrasmücke Sylvia nisoria 2 3 x 
66 Neuntöter Lanius collurio 7 V x 
82 Ortolan Emberiza hortulana 2 V x 
 

Plangrundlage: DTK10 - topografische Karte der Stadt Zossen

Nachkartierung 2022: 
(Begehung am 06.06., 10.06., 17.06., 23.06. & 11.07.2022)

Erweiterung des Untersuchungsbereiches für die 
Vogelkartierungen (ca. 35,69 ha)

Kartierungserfassung 2018: 
(Begehung am 18./19.04., 26./27.04., 06./07.05., 27./28.05., 03.07. & 28.07.2018)
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